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EVEin von Adolf Tons-U 

H» is- dumm-)- 
JZQ iß dem- vie sei-Messe in Ge- 

Mck .. 

zsie lange seit die Kann-du noch 

Ade-. mein Feindes-ei Sie merken 
« 

M ich Jst Spiel Wtchschsut 
Sie-c I Ihnen eka sogen, fiit wes 

Sie baqu Soll ich Ihnen vie 
hist-eh von dem Pagen erzähle-n der 
ice INW Liede zu seinem deren 
mit-konnt ists« 

»Mä! weites-, bitte!" Alle Ansß 
und Bedinge-Seit war verschwunden 
Frei und ofer schaute das Mädchen 
Ieise Fähirich ins Gen-ji« ils-beug- 
fuinee Tritt sprach aus jeinen Mie- 
nen- 

Jn. Sie haben recht. Fort iniz 
der Komsdie, sie ist mir ichioek ge- 
nug geworden. Was sell ich iioch 
leugnen, daß meine ganze Seele an 

dem Mann hängt! Jede Fa et mei- 
vtc Herzens gehört ihm. hm zu 
dienen, übee ihn zu wachen, ist das 
Giäek meines LedenR 

Ein Ausdruck schwärmekifchkslui 
used Wie-e Ansehung Las äsi 
iijcen Augen« anegg war ergriffen. 

»Sie sind noch iosjung« eine kaum 
using-Jene Blüte. Weiden Sie den 
Imm, der sich kein Gewissen doe- 
suz sacht Sie zu betrügen. Sie in 

Keim Untergang mit hineinzuzip 

s- 

.Und wenn miedns Schlimmste 
dmyh ich kann nicht von iym inssen«. 

»Armes-, verbimdeteä Kind, Sie 
rennen in Jht sicheres Verderber-H 

»Ich bin auf alles gefaßt Lie- 
bei sichern als einem von euch. die 
ich e. niein Leben verbot-traf 

M hin. ich WE- dich nicht met-st- 
snzekiges Kind. Zu spät wirft du 
Wiesen« wer es ehrlich mit vie 
meini&#39;. 

Ein kurzer Moment des erns· 
ais wären die Wette des izietsi 
niazi ohne Eindruck gewesen« dein-is 
was sie verschwunden 

Ricolaz fah sich vergeblich nach sei-s 
sei-. net-en Genossen um. Der Btau 

1 ten-« stund nach einer kurzer-. aber( 
ishaktreichm Aussprache mit Fährk ] 
sich Rom-W vor der Kot-kreise. die 
ihm mit grsßkr Spannung zuhörte 
Js, es schien ein ganz ungewöhnliche- 
Jmeresie zu fein, was vie vornehme 

gas- zu einer sc aufmerksaueen 
erm mochte. 

»Ob«-erholt ruhten ihre Mit-e 
durchdringend ans dem unscheinbaren 
Wucher, und wenn auch dessen 
Urahn-es Haltung nnd Sprache sich 
ja nichts von einem Bauern unter- 
zchäeden fand sie doch Werk-note die 
PM, daß himer dem Bluer- 
W etwas anderes stecken müsse 

Eh IGMicher Blitz aus seiner- Ali-. 
se- W em, daß hinter der un- 

BIWicheu Stirn eia M los-, das sit-M Macht ziir 
Wh- M. Daher auch per scheu 
syst-den gerichtete Blick der sich 
M getreu-z dem Gegenüber iu- 
W is sehnt, das flacher-Ide, ira- 

M Lom. dirs mit esse-km Schkag 
verschwand wenn die Gtcksiu sich von 

ih- Wut-te 
.. -- p« « — 
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sang den Augen des Manne-. ein 
Strom von Liebe stoß zu dem schönen 
Frauenbild das berührt von den seu- 
tigen Strahlen ihn- jäh sein AntLiy 
zuwandte und in einem Gefühl von 

Schreck und Glück die Hand abweh- 
tend und suchend aussttecktr. 

Die Bist-in public-. Denn es 

konnte nue eine Täuschung gewesen 
sein, die ihr die erregten Sinne vor- 

gmekelten Der Mann vor ihr hatte 
nichts gen-ein mit dem, der ihr ganzes 
Wesen etfüllte.» Wo hatte sie nur ihre 
Augen gehabt-! Da stand er wieder. 
der Wimpe, blöde Mensch mif allen 
Kennzeichen des Mannes aus dem 
Bellt Und doch, waret jetzt der 
Komtesse mitteilte, inne so seltsam, 
so abenseueelielx daß die Nomnntit 
Weder in ihre Rechte trat. 

« 

Do- hlntjunge Bürschchen, dessen( 
Erscheinen und Benehmen so manches 
Rätsel aufgegeben —- ein Mädchen! 
Nun war die scheue Zurüchaltung 
erklåit Ube- die Geliebte Rangij 
Wes egoistischem drutalen Men- 
hen. dieses blasieetens Lebemannes 
m Mit-ie- www-get 
Dis Its-e Nun-te sie, VII Mit Oe- 
W ins dek est-stationan Seele 

Wiss-I Man 

.Enii·hnldigen Sie, ich hohesx neu noch nicht einmal get-anst. 
Sie mir enthüllien. gab- ichsndliC 
daß man ei innen in han« Troj- 

Idem ist e Recht-Hi für unt von 
geokiem ri. Ich bin Jhre Schnidi 
neein geworden; Sie haben mich fiir 
immer erisß non einem Gespens, das 
tros aller Abwehr mich fettwärend 
bedrohte. steil-en Sie bei M. Sie 
Tosen .« 

»Hast-ice GriifinL Jeh habe noch 
mehr zu erfiiklen. meine Aufgabe iß 
noch nicht zu Ende. Es gilt. schwe- 
res Unheil abzuwenden» MW 
Verbrechen ans die Spnr zu kommen. 
Ich kann im Augenblick nicht mehr 
sagen, Sie werden baid Röhetes hö- 
ren. Ader nin eines bitte ich Sie: 
Lassen Sie den Baron rnzig tun. 
was er tun will. Er verlö t ohne- 
dies heute nnckzi dieses Schloß nnd 
lehrt vielleicht nicht wieder. Mei- 
ßen Sie mit Ihrem Bruder ruhig auf 
Ihrem Besitz. wenn auch vie Der-go- 
ner morgen abziehen. Sie werden 
bald wievertornmen und dann —- 

dann wird alles gut werden«. 
»Ich vertrat-e Ihnen! Aber ver- 

siprechen Sie mir, zurückzukommen 
;and Ihren Lohn einzufordern!« 
j »Das will ich, bei Gott« Gräfin!" 
» Wut war dass Dieser Ton, in ibeftirnmt nnd zuversichtliez weich und 
Tes- sngleiehz Und dies leuchtend-e 
EBlieL der aus seinen Augen bricht! 
Was ist tein Bauers Free-beschattet 
»durchriefeln sie. Sehnen und Hoffen 
Licht-eilt ihre Brust, und ihrer Mir- 
mifchen Unfwoilnng nicht mehr mäch- 
tig, ruft sie behenden Jenes: «.dalt, 
Sie dürfen nicht gehen!« 

Aber schon hat der Blusenmänn 
nach einem langen Kuß auf die Vani- 
ieiner Gönnerin die Tät erreicht und 
verschwindet lautlos. 

Die Komtesse blickt ihm verwirrt 
nach. sie fühlt noch die brennende 
Glat, die vie Huldigttng des Fremden 
auf ihrer band hinterlassen. 

n I O I 

Jn der Etappeniontmandantur zui 
Epernah ging es sehr bewegt zu. 
Ordonnanzen tnrnen und gingen, der 
Telegraph ronr in fieberhafter Tätig- 
keit, in den Zins-new brannte bis 
tief in die Nacht hinein Licht. 

Die Ofsiziere des Platzes waren 

um den General versammelt, der rnit 
ihneneine hochernste Beratung ab- 
hielt. Ei handelte sich um die vorn 

Schlosse Frenois eingelausenen Nach- 
richten, die die seitherigen Pläne übe-r- 
den Hausen warfen. Von einer Be- 
Iichtigrmg der Kellereien mußte vor- 

erst abgesehen werden« da Werner es 
fiir zweckmäßig hielt, nichts zu unter- 
nehmen, was die Verschwörer stutzig 
machen könnte. Ebenso sollte, Inn 

diese in Sicherheit zu wiegen, der Be- 
lagerungszustnnd sofork aufgehoben 
werden. 

Die iiihne, ja verwegene Art, wie 
Werner sich den Verbrechern als Ge- 
nosse zugesellt, um ihren Schlupf- 
winkel ausfindig zu machen, wie die 
bisherigen Ergebnisse seines Kund- 
schasirrdiensteö ver-fehlten nicht ihre 
Wirkung auf die Versammelten,. die 
gespannt den Mitteilungen des Ge- 
nernle folgten. 

»Ein Tenseiskerh dieser Werneri 
Denken Sie, meine herren. er wiii 
sinkdirett in die Höhle des Löwen 
wagen. Arn Rande seines Berichte- 
sindei H noch eine iliiehiige Notiz, 
das es ihm in letter Stunde gelun- 
gen sei. den Beeinmnilnngio der 
Bande zu erfahren. Es i, die 
Schenle »Zum schwarzen Kaninchen&#39; 
eines gewissen Franz-org le Petit, wo 

morgen abend eine wichtige Ver- 
sammlung der Bande in Anwesenheit 
ihrer Führer stattfinden soll. Der 
genannte Wirt betreibt einen Wein- 
hnndel siir kleinere Leute. Jn sei- 
nem hause, des in einer der Mai-ne 
zu liegenden Gase liegt, werden« wie 
Wem-r sicher glaubt. die dunklen An- 
schläge gegen uns ausgesponnern Die 
Lende in ihrem Versteck, das jedeni 
falls unter der Erde n sn ist, 
zu überwindet-n ran n er Ziel 
sein. Un Konterad will nnd mor- 

gen bei noch weitere Anhalts- 
punkte geber-. Jiie alle Fälle hält 
er es file dringend geboten, eine In- 
« unserer Soldaten in sen-ersinn- 
l Zivil zu ileiden. Init Revol- 
oern nnd Pistolen zn versehen nnd sie 
in der Nähe der-. verdächtigen Seh-te 
auszustellen-, damit sie aus ein gegebe- 
nes W irran Zeit-l eindringen 
m W greises-Masse est-l 
Seite stehen« Mit einem wettetens Trupp unserer Leute sollen mit Ein- 
bruch der Dunkelheit verschiedene 
Plätze in der Gegend der Schenle ge- 
täufchlos belegt weil-ea, alle bereit, 
jeden Augenblick hetvorzubkechen und 
den anderen bei der Festnahme der 
Berschwöret Beisinnd zu lsien. 
Schließlich mäst- eine Abteiung 
Dta ones zur Stelle sein« um die 
Fliege-den zu versplgekh Dass da- 
iei vie größte Wka m sent-e be- 

fspie-ihm baden muß. i selbstver- 
stZUMQ Is- meine ts. das 

;2.;«:».W3s3-.« «- »Is- 

O III-c wohl eine der W red- 

»nekischm Leistungen, die see Wen 
leimt tue-Wen bekann- 
te den je Messe-, u es war 
nat W, met sich W alt 

: UT M « 

sein set-ine- Dek Ist-make de- 
IM III Glieder unter Tisch 

WKL l« Mo- YMHM --- -- PH( c a m( 
sites-Hm, kam M u sei-( 

M 

Werkman Plan autsufetenz er 

schientgihm zu ausgeiliigelt, zu be- 
an 
.Wenn wie einmal wissen. rop die 

Bande steckt so ist es doch das ein- 
fachste, offen vorzusehn« und vie 
Kerle in ihrem Ressi aussuheben«. 

««Sie Mem derr Innere-M 
fiel i der Majer ins spri. der 
sich ii sit-»den aus 
sein krauses Bein n weniger är- 
gerte als iiber den teitlftfertigen Tas- 
del. »Sie Ierg en. daß vie Our- 
schen überall irre Spione haben. 
Wenn wir is heilen uieu nunme- 
schiertem so würden e sich aisbaiv 
in Sicherheit bringen. Wir würden 
anstatt der Verschwörer eine Anzahl 
zechender Franzosen vorfinden, gegen 
die wir nM machen tönnten. und 
müßten rnii langer Nase ndziehen«. 

»Ich muß dem herrn Major bei- 
siirnnienT sprach Gras Ebersteiu. 
«Und dann noch eins ch befürchte, 
die Kerle sind aus nlle Möglichkei-. 
ten gefaßt. sie haben sicher ein gehei- 
mes hinterpsiirichem durch das sie 
irn Rotfnll entwischen tönen-u Nur 
mit äußerster Vorsicht und riet List 
ist der Bande beizulemrnen«. 

.Unser guter Lengern", meinte der 
General entschuldigend, .hat die 
Kniffe nnd Schliche der« Franitis 
reurj noch nicht kennen gelernt. Mit 
einfacher Draufgiingezå ist in un- 

serem Fall nichts u chen«. 
Vielleicht darf ich« , warf Graf 

Eberstein ein« »zur Klärung einiges 
beitragen«. 

Er berichtete von der Unterredung, 
deren geheimer Zeuge er war. »Wenn 
der ausdripgliche Werber in die Falle 
geht und die-Geheimnisse seiner Ge- 
nossen auswandern dann könnten wir 
in- Vetein rnit den Wernerschen Er-. 
tundungen unsere Vorkehrungen se 
treffen, daß roir die ganze Sippschaft 
aus frischer Tat abfassen«. 

Der General nickte zuftimniend.. 
«legcll accllc, Mllll Ulc BITITZIVII 
rer beisammen sind, miissen wir los-» 
schlagen. Suchen Sie, lieber Eber-? 
stein, so viel wie möglich zu ermitteln. 
Die Gabe der Ueberredung« —- hieri 
lächelte der Gestrenge fein —- »sicht« 
anen jn in bevorzugter Weise zui 
Gebote, und da sich hier das Auge-i 
nehme mit denr Nüßlichen verbindet, i 
so wüßte ins manchen, der Sie um 

Jdre Aufgabe beneidet«. 
Nun passierte ej dein Schwerenöteri 

doch, daß sein Blut aufriibrerisch 
wurde und seinen Wangen jene der- 
röterische Färbung gab, die ein 

Weil-l reizend kleidet einen Mann aber 
seicht lächerlich macht. Zum Denker 
auch warum mußte das Bild der 

hübschen Hexe ihn bis hierher dersel- 
gen. 

»Ich werde mir alle Mühe geben, 
Herr General«, versehte Eberstein, 
der seine Verlegenheit rasch-abi iiti 
teltr. Mbnlaunen gegenüber &#39;lst 
auch die glänzendfte Rednergabe 
nichts, das bitte ich zu bedenken. Was 
unser Unternehmen anbelangt so 
habe ich nur den einen Wunsch, enit 
dessen Kommende betrnut zu wer- 
den.u1n meine-n Chef bei seiner ge- 
fädrlichen Mission sue Seite stehen 
zutönneu«. zu«Sie totumen meiner Absicht Ju- 
dor. Mit den unlnuteren Kampfes-it- 
teln der Freischnrler genau vertraut, 
stnd Sie der rechte Mann siir den ge- 
ist-Mut Psltth 

«Jch dante Ihnen, Herr General!« 
Noch eingehend wurden alle Vor- 

tebrnngen für den nächsten Abend de- 
sdrdchen und jedes der Ossiziere seine- 
besondere Ausgabe zugeteilt. 

Es ging chon aus Mitternacht als 
Gras E in- in seinem Quartier 
Inland Jn dein ZinUner seiner Wir- 
tin sah er noch Licht Er tldpste on. 

Mit bochroten Wangen denen neun 

die Aufregung ansch, trat ilnn Frau 
Moder-n en gen. 

·Sott s Dunk, daß Sie hier 
sind! Ich« Wtete Schlimms, 
tdeil Sie so l e ansbltebesk 

.Jl)re Sorge 
« rii end, Madame. 

Das sollte nett gesche i« 
Oh, Sie wiJen nicht, daß der rohe 

Mensch wieder hier war und zubring- 
licher als je wurde. Ihrem Rat sol- 
gend zeigte ich ein srenndtiches Ge- 
tcht Das goß Oel ins Feuer, und Iöielt mich, da ich allein im Hause 
war, schon silr verloren, als Jer 
Bursche lam und aus einen heimlichen 
Wink von mit in der Nähe blieb. 
Mein Schwinger war wütend iäber die 
Störung. Schließlich gelang etl mei- 
nem Zureden nnd Schmeichelei. ith 
wieder in gute Stimmung zu ver- 

sehen und so weit zu bringen, daß 
er mir, die er fett als die Seinige 
betrachtet, verschiedene Enthiillungens 
machte. Morgen tbollen sich die Ver-? 
schwören die sich ,die Micha« nen-- 

nen, sur Aussitlsrnng eines hanptam 
schlages in ver Schritte »Zum schwur-. 
zeu. ais-nachm- ccetten is denen 
Tiefen und geräumigen Keil-seien sich 

Ists- einen zeheinien Sang mit tie- 
Beintellern seiner Firma in Verbin- 
dung nnd gestattet se, falls tie ser- 
sqniniluag satzsetndltche Kräfte zu 

s warst cis EIqu 

W Mk a atte. dein Eke- 
flein in citenel er Spannung zu- 

ric. M par ja eine perhtiiffende 
Deckung- Wenn es gelang, m die 

Gewölbe denchcrmpasnerftma zu 

winke-. fo ftoar »den Verschwören- 
der Wiss abgeschnitten 

»Sie M eine til-erin. Maße- 
lon. Wie ie! site fchtvee 
jung M Kontidienfptel mit 
dein beut-ten Patron geworden fein! 
Mir M Geduld, dann ist 
auch d e Peii ng In Ende, und 
dann toll-l ich hnen beweisen, wie 
ich Sie fchöse wie ich Sie liebe. Jetzt 
heißt es handeln! Vor aflem müssen 
Sie herausbringen wie man in die 

CampcynnlellUelangt. Tag wird 
nicht leicht ,fein. fbei Jhr Schwiqu 
die Schlüssel sicher nicht aus der 
Dani- gibt«. 

»Ich glaube, es sind Doppelfchliifi 
fel vorhanden, und da der Besitzer 
der Fabrik in Paris weilt. fo lann 
Jnleö darüber verfügen. len zu der- 
anlaffen, die Schlüssel herauszugeben, 
würde sofort feinenArgwohu erregen, 
aber man lönnte ihm eingehen, die 
Keller-täten an dem tritifchen Abend 

nicht zu fchliesen, damit itn Falle 
»eine Uebekrumpelung von der Schenle 
Laus die Flucht durch den Verbin- 
Tdunssgsng ohne Aufenthalt und 
Sie-case sich vollziehen stinkt-.- 

.Oewiß, fo lönnte es gehen. Aber 
dann sind Sie noch einmal den At- 

»tatlen des wilden Bären ausgefetzt.« 
»Das ifl nicht zu vermeiden, wenn 

ich meinen Zweck erreichen will.« 
.Ols, Modell-m Sie find das Flüg- 

fte und liebenswertefte Weil-, pas 

ich fe gefehen.« Und tm Drange tei- 
nel überquellendea Gefühls fchloß er 

sie in feine Arme. 
Ein heller Schein Yes Glückes flog 

til-er ihre Züge, und in feligem Ber- 
gessen loftete sie das Glück, das der 
Augenblick ihr bot. 

Als Gras —,Eberstein sein Lager 
aufsuchte, konnte er lange leinen 
Schlaf finden. Die Liebcsszenr be- 
schäftigte seine Gedanken nnd wider 
Willen latn er in einerelrnriitige 
Stimmung. Die Hingebnng, die aus 

jedem Blick des herzigen Geschöpr 
sprach, der Mul, mit dem sie sich 
für seine Sache opferte, hatten ivn 
tiefer berührt, ais er sich&#39;s gestehen 
mochte. Daß sie mit ganzer Seele 
an ihniising wgr ihm jest llar. lesre 
diistere Todesahnung zog.ilm immer 
mehr in ihren Bann. Mit aller Kraft 
seiner lebensfrohen Natur wehrte er 

sich dagegen. Umsonst! Er konnte va- 

bange Gefühl nicht los werden. 
Da ist es ihm» als ob jemand ans 

Fenster llopsr. Er horcht. Deutlich 
hört er das mahnende Geräusch. 
Rasch springt er auf und öffnet. 
Lantlos und behend schwingt sich 
eine Gestalt ins Zimmer-. Der Leut-- 
nant will Licht machen, aber ver an-’ 
dere wehrt ab. 

« 

«EB ist besser, wir bleiben im 
Dunkeln,« spricht er im Flüstertom 
»Ich bin mit knapper Not neigend-n-l 
inen nnd danke eö dem reinsten Zu- 
fall. Der Rädelösilhrer ist« wie wir« 
desxuteten, der«Bntvn v. Verbignac, 
der vvr einer Stunde eintraf nnd 
sofort rnit Nicolas nnd einem Eperii 
nayser Genossen« ,eine1n rlulifch. ge- 
bauten Wann, vnett-rnitl« heriei nadl 
schließlich mich znr Aussprache heran- 
zog. Man stellte inir den vierschrstisj 
gen Kerl als den Qellermeister Juleez 
Grenier vor.« i 

,Wie sagst du? Julei?&#39; warfs 
Ebersiein erregt ein. J 

.Gewißl Zule- Grenierl Jst vtr’ 
der Mann bekanntk 

«Und obl Aber erzähle weiter. Jch 
komme næfer an die Reihe.« 

,Also er Monsieur Jules nur-; 
Kerle mich mlstranisch.« Er fragte 
mich. wo ich zu Ost-le wäre. wie ich. 
hterlsetlpnrnie usw» bis der Bannz 
ungeduldig wurde und dein lässig-its 
Besser einige Worte iufllistertr. Runs 

rde das Prqu flir die Ver-i 
sang-nur der Bericher festgesest. 
nnd iq · in alle clmecheiteu einge- 
weiht. heute abend mn W Udr 
sollensichdiestiicherinderschenle 
zum Maria«-en kleinen Trunk-D 
einfinden. in Mär-be ein 
Glas Wein trinken nnd Ich dann 
nach nnd noch in den W verlieren, 
in dessen unter-fest Gewölbe der Mi- 
ieeplas Ia sofortige-I Vollzng pes- 
schlossen tode 

« 

» 

.· drei Unwissenden-n- 
ierk cha- Sönsen nnd ihrer sus- 
Mk 

—- «-.- «- s- 

»Um-u nir. vg- Iotnnn sue-I non-. 

Nun, wo ich irrt-Müh der Geheim- 
nisse der Verschwötet und ihrer An- 
schläge war, richtete sich mein ganzes 
Sinnen darauf, mit gute-s Manier 
von det Sippschaft auf einåse Zeit 
loszntommm Wenn der mißt-cui- 
iche Kett nicht geweint wär-, hätte 
ich et leicht gehabt Aber der ging 
mir den ganzen Abend nicht m ver 
Seit-. Da werde Akqu mein Na- 
me genannt Mein z klopfte zum 

sskksptinckm Du uns war&#39;s-, du 
ihn nahm« M höllime Behagen 

»Mit-te u. det erste, der baumlan- 
Ideu s- . m da New, m 
das Un jäher steck-m sehn-Ob It 
meint-, M Its e ihn im Schle 
s ; et W auf di- 
Iiit se m Juli-. dem es ein M- 
Ies Mk Des Anteil-isten Hm 
Die ein Mcellisd Winng 

les wollte aber nichts davon wis- 
ak di et 

« 
M eines andern als 

M II the- ie.« 
-sie nett m Im Mk 

»Der adelige Der-r schien ver- 
stimmt. hatte er sich&#39;s doch io schön 
und einfach gedacht, mit seines- Tod- 
seind fertig zu werben. ohne eint 
Hand zu rühren. Das tiebiiche Mee- 
blatt sann hin und ber. wie sie et 
fertig kriegen könnten, den preußi- 
schen häupfiigg in ihre Mit zu 
bekommenjl Kind W dabei die 
Identenerlichften pliine ouij T 
Aus einmal kam dem Baron eine s 

leuchtnng. Er forderte mich zur stei- 
nungsäußervng outs. Da; par Wes- 
ser aus meine M ble. as einfache 
wäre, begann ich« rnnn lockte den 
Brussien an einen abgelegenen Ort« 
too man sich seiner unbemerii erledi- 
gen könne. 

«Versluebt einsnch2" brummte 
Monsieur Juli-s. »Glaubt Ihr denn. 
der ginge wie ein Gimpesl ins Resi« 

»Ich weiß ein sicheres Loetmittels 
entgegnete ist aus die böhnische Frage 
nnd nun entwickelte ich den dreien 
meinen- Plan. Ich wollte mich siir 
einen Abgesandten bei Fähnrichs 
ausgeben und als Ueberbringer einer 
wichtigen Meldung den Dragoner nn 

einen Ort locken, der den Plänen der 
Verschwörer entspräche. Den Brief 
müßte ich selbst in sein Quartier 
schmuggeln· nnd zwar sobald wie 
möglich. 

Obwohl Jules murrte, wurde 
mein Vorschlag doch angenommen 
und ieb mit dem Rat, recht vorsichtig 
zu sein, entlassen. »Wenn ei Euch 

nglingt, mir das Wild ins Gehege 
»in treiben, sollt Jbr gut belohnt ever- 

den.« Mit diesen Worten verabschie- 
dete sieh der Baron von mir. Ich 
lonnte kaum das Lachen verbeißen 
— ich. mein eigener Spürbundi Aber 

tdann wurde ich mir des Ernstes mei- 
Iner Lage bewußt. Ich merkte bei 
meinem Weggang, dass zwei argwdbi 
Jnische Augen mir folgten, und wäh- 
irend ich durch die dunklen Gassen 
Jschritt, siiblte ich gleichsam den Ver- 
,solger in meinem Rücken· 

Meine Ahnung trog mich nicht. 
»Als ich mein Quartier der übernom- 
menen Rolle getreu wie ein Dieb 
umschlich nnd ungesehen von rück- 
märts in mein Zimmer gelangte, 
spähte ich durch das Fenster und sah 
draußen einen Schatten hin und her 
gleiten. Nach einiger Zeit verschwand 
er —- es war tein andrer als der 

gefährlicher Jules —- und nun tout-te 
ich den Weg«za dir wagen. Aber ieht 
heißt-, so schnell wie möglich wieder 
zurück, sonst riechen die Kerls Lunte.&#39; 

«So höre doch aber auch michs« 
bat Eversteiix und nun beeichtete er 

von den Vorgängen im Hause feiner 
Wirtin- 

»Das ist famoi!« rief Wernet. 
·Jest liegt die Sache einfach. Man 
besetzt zur bestimmten Zeit den« Kel- 
ler »Zum Agninchen«, daß keine 
Maus heraus kann, und bewacht in 
gleicher Weise den Eingagig zu ver 
anderen Keller-ei Dann haben wir 
die Bande irr der Falle.&#39;· 

»Aber du —- willft du deine Rolle 
noch weiter spieleni Nimm dich in 
acht, du hast es rnit Berzweifelten 
zu tun.« 

»Ich bin aus der hat und ebe 
mich erst zu erkennen, wenn unsere 
Soldaten zur Stelle find. Ich rnnß 
uvor noch den Gewölbes- einen se- 
uch abstatten· Der lleine Pieree Zoll 

sich selbst hinume Der Mann 
liebt eigen guten Tropfen, ich werde 
feine Schwäche emsnil n. Aber nun 

geweht Du weißt se ·d. Vesprich 
alles genau mit deni General nnd 
den Samen-dem damit die Sache 
tlappt. Die Parole fei: Wilhelm und 
Berlinl· 

Z 

Ein Handedkuck und die sz keunde 

schieden.We1-nee verließ lautlos, wie 
et geiotnmen, das Zimmer. Eberstem 
suchte vie unterbrochene Rachteuhe 
wiederzusindem Es waren aber ver 
Eindrücke zu viele und tiefgehende 
gewesen, die ausgetegten Nerven 
scheuchten den Schlaf zurück. 

Wer-net war unbehelllgt in der 
Schenle eingetroffen Pier-e le Pettt 
brummte über das lange Worten, 
lieh sich aber leicht beschwichtigen, 
als ihm sein Gast den Tabalsbeutel 
anbot. Weknee lonnte seinen Mann. 
Er stach mit ils-n eine Flasche Edel- 
gewächs aus und lett-site den wein- 
seltgen Gesellen sum Plaudern 

So ersteht et. daß ver Baron in 
der Dessentlicktteit unter dem Namen 
Ponssin alt Ase-It einer Weinsiema 

»aus Nancy austrete unlI tm lhtml 
Jdeö Bomgeuti wohne. ür den näch- 
lsten Abend hatte er vee chiedene Pet- 
ssonen in das Raninchef bestellt 
sum mit ihnen Geschäfte abzuschließen. 
So sagen sie nämlich, aber Meere 
s— hier vetz sich das Gesicht des 
Dicken zu se bstsesälltsem Schemen- 
zeln — ist nicht so dem wie die 
heteesu glaube-. Der Wes del ist 
nur Maul-; es handelt slch essen- 
bat-s unt eine Schmngselei oder ein 

Yedeåes M New-Z das Licht 
s aged-u 
Ich bis M Wem mit 

Uoussm bekannt swedenf hettne 
Weenee seinen ein-sen Wenn 

s- »He-se- ees «- see 
III Ie- 
dm M stets-M 
W CWM ab- 

MMI 
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Wollt Ihr die Nachbarschaft alats 
wirken? Laßt die sauberen Britder 
machen, was sie tat-M mai tiini-" 
merke nnd?« 

Pierre sad nicht den ianernden 
Miit des andern. 

»Aber dein Man eur utes mit 
seine-n Qö seikops myehk i eins ans 
III-sen r ansahende Kett hat 

mi? schon oft bis aus- Biut gear- 
ttkt s« 

Lebt nur acht, der findet auch. 
noch feinen Meister.« 

»Ja. wenn ich aus der Schule 
schronsen wollte, dann hätte man ihn 
bald denn Kruge-IF 

»Was hat er denn ausgefrefsen?« 
«Genug, um ihm den Hals zu bre- 

chen. Er hat sich an deutschen Sol- 
daten vergangen-« 

Wernet fuhr auf. »Was-, ist das 
wahr-E Wo geschah dass-« 

Eier in meiner Schenke. Und des- 
halb tann ich nichts gegen den Schrift 
m 

se 

»Wie kamen die Sotdaten hierhet?&#39; 
»Was weiß ich? Sie kamen mit 

einigen Franzosen und machten eine 
schöne Zeche; &#39;s waren ein paar uette 
Leute. Da führte der Teufel den Ju- 
les daher. Der schimpfte über die 
Penssiens, kam mit ihnen in Streit- 
und ehe seckys die Soldaten versahen. 
hatte-sie der nngeschlachirie Kerl mit 
seinen Riesensiiusten tote ein Stück 
Vieh zu Boden gestreckt.« 

»Und was ge chah weiter mit ih- 
neni« forschte rner atemlos- 

«Wan schleppte die Denn-gelesen in 
den Keller. Sie waren nur betäubt. 
Einer, der einen Schlag iibets sage 
erhielt, tannte eine Zeitlang nichts 
sehen.« 

«Und hat man sie wieder frei ge- 
lassen?« 

»wa- rannre man nicht, sann nsare 
die Sache ruchbar geworden, und bat 
hätte uns den Hals isstenkMeu.« 

»Wenn Jht die Seid-ten befreit 
Gtteh wäre Euch nichts geschehen« 

»Ich tot-sie es ja auch, aber der 
greutiche Jenes und feine Freunde 
zwangen mich, seinen Keller ais 
Gefängnis Mensch-u- Iai ich’i 
nicht, so IS&#39; es intr übel ergangen« 

.Alio fteeien die Soldaten noch im 
Keller-P «- 

Jedenfallt Julel hat mir die 
Schlüssel zu dein Gewölbe, in das 

« 

see ss gesperrt wurden, abgenommen 
und mir auf meine Frage grob se- 
anttportet, ich brauche snich unt die 

Gefangenen nicht zu tät-knieen- 
,Sv ist et also der Kerkermeister- 

Hiiex Vierte. das ist eine lige Ge- 
schichte, die tann file Euch itbei aus- 
laufen.&#39; 

.D. Echtes Euch. w- IW schon 
Angst genug ausgestanden Und ais 
die Profit-matten kam, va hatte ich 
seine ruhige Stunde mein&#39; 

»Es tut mit leid um Euch-" 
»Der verfluchte Jutes ist an allem 

ichulv« der verdammte Kern« 
»Ich begretfe Euer-n Zorn· aber 

damit ist Euch nicht gehe-link 
»Wa5 fall ich machen?« jammerte 

der Wirt. Zwist Jhk keinen Ratt« 
»Ich wiißte schon einen. Man 

müßte die Soldaten laufen lassen.&#39; 
»Dann bin ich verloren« 
»Das staube ich nicht. Es ist bef- 

in, Jhe tut es je t, ehe Euch die 
Deutschen auf den en sind.« 

»Wie festen fee denni« 
»Nun. ich habe so allerlei gehört. 

Jhr müßt nämlich tviiiem ich tpek 
eine Ze« im Elias und verstehe 
etwas ch.« 

»Ja-was habt Ihr denn erfah- 
« ren?« 

uEin General von Reimä ist ge- 
lommen. Der hat«-» auf die Kelter 
abgesehen, angeblich, um die großen 
Weinlaget tennen zu lernen. Ich 
fürchte aber, ej ist ihm irgendein 
Wint zugegangen. Jn den nächsten 
Tagen soll eine unterirdische Durch- 
tuchung ttuttfinden." 

»Gtoßee Gott, dann bin ich verlo- 
een.« 

Also seht Euch beizeiten vort« 
»Ihr meint also wirklich ich soll 

die Leute herauslnsseni Aber Julie- 
lzat die Schlüssel.« 

.Dnz ift kein hinkt-sit Jhe habt 
doch noch andre im honte, vielleicht 
paßt einer und ichtießiich- wenns 
nicht anders geht. sprengt man das 
Schloß auf. Aber feinst, Vierte auf 
Euer Wohll« 

.Mie schmeckt kein Tuser mehr, 
bis ist-te Gefangenen los bin« 

»Nun, denn vorn-setzt Nehmt Ente 
Laterne und Euer Metze-of 

Der dickleibige Wirt atte auf ein- 
mal seine Gemächlicht t abgestreift 
Ee folgte mit verbiilssendee Schnel- 
ligtett den An langen seines Oc- 
stet. Oh stiegen Kellertreppe hin- 
ab, viele Stufen bitznm Gewölbe 

Weines-l feine stice nach allen 
Seiten s en, et merkte genau 
vie Stelle wo die großen ek·im ta- 
gen, hlniee denen sann tich 
deinen konnte. Um nnnnssiitli beo- 

en zu Meiner-. ( ernehei 
tschi-end nii Fee-sen itbet 

unlltö Weine 
zu Ver site MMÆWU m- 

Iris-is e In einee siegen- des 
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